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»,ebüch des ersten Jahres
” des Weltkrieges.

, „ rmtt  Mackensen nimmt im Kampfe
^rremysl eine Reihe befestigter Orte
>d E Sie macht hierbei 21 000 Russen
Eugenen , erbeutet 10 schwere. 24 leich.

64 Maschinengewehre und 14
Mnrwag-n. » uherdem fügt sie dem

ungewöhnlich schwere blutige Ver-
eSei.
M L, Dubissa werden 2240 Gefangene

Jt und 5 Maschinengewehre erbeutet.

anderes verantwortungsvolles Amt gerufen,
sicherlich nicht gegen seinen Wunsch, da ihm bei
seinem Optimismus der Widerstand gegen
eine Steuervorschläge etwas verstimmte . Im

Reichsamt des Innern findet er ein noch grö¬
ßeres Betätigungsfeld , insbesondere wird er
sein Können bei dem Abschluß der neuen Han¬
delsverträge zu erweisen Gelegenheit haben,
der beim Frieden in die Wege geleitet wer¬
den muß, wie denn ja auch in den künftigen
Verhandlungen mit den jetzigen Gegnern die
Lösung wirtschaftlicher Fragen eine bedeu¬
tende Rolle spielen wird.

Verhältnissen genau vertraut sind, außerdem
soll noch ein großer Beirat von Fachleuten
berufen werden . Aus dem Titel „Kriegs¬
ernährungsamt"  erhellt , daß es sich
wenigstens vorläuf . um eine Provisor . Verwal¬
tungsstelle handelt , die aber sicherlich zum
mindesten noch längere Zeit nach Friedens¬
schluß bestehen bleibt , um in die neuen Der-
hältnisie hinüber zu leiten , da sonst vielleicht
noch größere Unordnung in der Volksernäh¬
rung eintreten könnte.

die fast 3 Stunden dauerte , haben auch die
maßgebenden Minister der Bundesstaaten
teilgenommen . Es waren unter anderen an¬
wesend: die Minister von Bayern , Württem¬
berg, Baden , Hessen etc.

v. Batocki bleibt vorläufig auch im alten Amt.

m Ernennung der „neuen Männer" hat
TL  vielen Raten der letzten Woche keine
bniaschung mehr gebracht, da die Erwähl-
Miesilich als sichere Kandidaten genannt

Nm die Uebertragung des Vizeprä-
des Staatsministeriums an den

irbahnministerv.Breitenbach kommt etwas
emutet denn der Rangälteste ist nicht er,
»ein der Justizminister Beseler . Wenn

h Breitenbach dieses Amt gegeben
, so darf man annehmen , daß dies ge-

. weil er gerade in der gegenwärtigen
jjts Chef des Feldeisenbahnwesens ganz

«ende Leistungen vollbracht hat . Jr-
le politischen Gründe haben hierbei

t mtgespielt, wie denn überhaupt dem
, eines Vizepräsidenten des Preußischen

mnisteriums keine hochwichtige Be-
zufällt.

sin Helfferich hält also nunmehr wie vor-
Psehen, seinen Einzug im Reichsamt des
im, nachdem er nur 1K Jahr an der
ie des Reichsschatzamtes gestanden hat.

großen Erwartungen hatte man feine
Ege Ernennung begrüßt , insbesondere

.. man von ihm die Einleitung einer groß-
igen Finanzreform erhofft . Dahin ist cs
j nicht gekommen, vorzeitig ist er auf ein

Sein Nachfolger Graf Roedern hat bisher
noch keine Gelegenheit gehabt , sich mit rein
finanztechnischen Fragen zu befasien. Er gilt
als eine in allen Sätteln gerechter Verwal¬
tungsbeamter , dem in seinem bisherigen Wir¬
kungskreise stets Sympathien entgegengebracht
worden sind; jedenfalls wird man ihm ohne
Voreingenommenheit gegenübertreten.

Das Hauptinteresse wendet sich der Schaf¬
fung des neuen Kriegsernährungs¬
amt  e s zu, desien Leitung der bisherige Prä¬
sident Ostpreußens von Batocki übernimmt.
Von einer „Diktatur ", die in den Blättern so
viel herumspukte, ist keine Rede, wenngleich
dem Präsidenten weitgehende Vollmachten
übertragen worden sind. Sein Verfügungs¬
recht schließt die gesamte Verkehrs- und Ver¬
brauchsregelung , die Regelung der Ein - Aus
und Durchfuhr , sowie der Preise ein . Die Der
fügungen des Bundesrates sind natürlich
auch für ihn bindend , aber in dringenden
Fällen kunn- der Präsident selbständig An
Weisungen ergehen lasten, und zwar auch un
mittelbar an die verschiedenen Landesbehör¬
den. Auf einen solchen Posten gehört natür¬
lich eine ganz besondere Persönlichkeit . Der
neue Präsident soll sich beim Wiederaufbau
Ostpreußens als ein tüchtiger Organisator

gezeigt haben , frei von bureaukratischer Scha¬
blone und Freund der Selbstverwaltung , so-
daß man hoffen darf , daß er auch an seiner
neuen Wirkungsstätte für die Allgemeinheit
recht Ersprießliches leisten wird . Ihm zur
Seite steht ein siebengliedriger Vorstand , dem
außer einem hohen Militär Persönlichkeiten
angehören sollen, die mit den einschlägigen

Berlin . 23. Mai . (TU.) Der Lokalanzeiger
meldet : Wie die Königsberger Allgemeine

Zeitung auf Grund direkter Meldung berich¬
ten kann, gedenkt der neue Präsident des
Kriegsnahrungsamtes v. Batocki neben seinem
neuen Amt vorläufig auch das alte fortzu¬
setzen. Er ist auf seine Bitte bis auf Weiteres

in seiner Stellung als Oberprästdent von
Ostpreußen belasten. Da sein neuer Posten
seine Anwesenheit in Berlin erfordert , wird er
in Königsberg in den laufenden Geschäften
durch den Oberpräsidialrat von Bülow ver¬
treten . Wie lange das Provisorium dauern
wird , das im Interests des ungestörten Wie¬
deraufbaues Ostpreußens eingeführt wird,
hängt von der weiteren Entwicklung ab.

Die Ernte.

Zur Frage des neuen Staatssekretärs für
Elsaß-Lothringen.

Berlin , 23. Mai . (TU .) Ueber die Nach¬
folge des zur Leitung des Schatzamtes beru¬
fenen Staatssekretärs für Elsaß -Lothringen.
Graf von Roedern ist, wie die „B . Z . a. M ."
hört , bis zur Stunde noch keine Entscheidung
getroffen . In unterrichteten politischen Krei¬
sen wird sogar angenommen , daß dieser Posten
bis auf Weiteres nicht besetzt werde , sondern
der rangälteste Minister im Reichsländischen
Ministerium , Unterstaatssekretär Köhler
die Führung des Ministeriums haben wird.

Beratung über Einrichtungen des Kriegs-
ernährungsamtes.

Berlin . 23. Mai . (TU.) An der gestrigen
Sitzung des Bundesrates in der die näheren
Bestimmungen über die Einrichtung des
Kriegsernährungsamtes beraten wurden und

Berlin , 23. Mai . (WB .) In ihrer wirt¬
schaftspolitischen Wochenrundschau bringt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " sehr be¬
achtenswerte Ausführungen über die Miß¬
ernte von 1913 und zieht den frohen und zu¬
versichtlichen Schluß: Wenn wir in einem

Jahre nicht auszuhungern waren , in welchem
wir an den vier Hauptgetreidearten allein
einen Produktionsausfall von neun Millionen
Tonnen gegenüber dem letzten normalen Frie-
desjahr erlitten , sind wir niemals auszu¬
hungern . Das Blatt macht ferner Angaben
über die Mehzwischenzählung vom 15. April
und erklärt - Wir müsten also mit stark einge¬
schränkten Mengen tierischer Nährprodukte
vorlieb nehmen. Wir haben aber die Grund¬
lagen des Wiederaufbaues unseres vor dem
Kriege so reichen Viehstapels so gut wie un¬
versehrt erhalten.

Amerikanische Friedens¬
bemühungen.

Rotterdam . 23. Mai . (TU .) Senator New°
lands hat der B . Z. zufolge nach Meldungen
ans Washington im Senat eine Resolution
eingebracht, die den Senatsausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten auffordert , Schritte
zn unternebmen , um die kriegführenden
Mächte zur Aufnahme von Friedensverhand¬
lungen zu ersuchen.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 23. Mai . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Absicht eines Gegenangriffes der Eng¬
länder südwestlich von Eivenchy-en-Eohelle

wurde erkannt , die Ausführung durch Sperr¬
feuer verhindert . Kleinere englische Vorstöße
in Gegend von Roclincourt wurden abge¬
wiesen.

Im Maasgebiet war die Gefechtstätigkeit

Die deutschen Schnitter
Raman, on Victor - «Mag.

tb, Drettzlein& So. ®. m. 6.£ . Leipzig»915-
Die Schwester schwieg. Sie bückte sich und
ein Papier auf . Arndt nahm es dan-
'■ Es war der Ostergrutz, den ihm seine
nt Brigitte aus Flandern geschickt hatte.
Die Arme! Sie stand draußen in der auf-
endsten Arbeit, während er hier in ein
ilemmerquartier" rückte. „Mel Luxus ",
: Schwester Annemaria , fast mißbilligend,
!*• Unruhig blieb er liegen.
®e nervös er doch war ! Das kam von der
i ûld. Das kam davon , wenn man stille
und dummes, törichtes Zeug träumte . ,
einem schweren, roten Haar und zwei

I*» Frauenaugen. Das Gleichgewicht der
k“5 et  doch noch so notwendig ge-

chte, war in Unruhe geraten , weil er
Me und brach liegen mußte . Oder aber
«uhling hatte es ihm angetan , der es
. "usutun pflegt, was auf Erden ist . . .
on Kriegsjahr.
jubiachmittag _ _I??*Villa auf der Schwarzwaldstraßetag wurde die Reise nach der

'beten.

IntetJLUt i e.5 Kapitelntem«- • *■4e 5 R o p 11 e l,
hitm' v 1: Kräpke war noch nie über
wi ^ ^ schichtlich berühmte Stätte gezo-
ätfit» e’ 0,0 et  Et den nachgeführten
, TeÄ- auf  Haltestelle Chätel St . Ger-
' den<Kilometer Luftlinie westlich von
über«°"genSoldatenzug verlasien hatte

ksch gesetz^ ŵ ille auf Gorze südwärts in

Jeder Feldrain , jeder Waldwinkel hatte
hier deutsches Blut getrunken ; kein Pachthof,
keine Schlucht, kein Graben , um den nicht
im August von 1870 heiß und blutig gerungen
war . Bäume und Hügel , Gräber und Steine
— auf Schritt und Tritt redeten sie von dem
Todesringen und Siegen der Väter.

Dicht hinter Chätel war 's losgegangen —
als der Führer der Spitze, der junge Leut¬
nant v. Versen, auf steilansteigendem Feld¬
wege die Richtung auf Pachthof St . Huben
genommen hatte . Seitdem war der Weg mit
Denkmälern gesäumt wie eine sächsische Land¬
straße mit Pappeln . Hier das des 67. Regi¬
ments , links das des 62., rechts die Denksteine
von Regiment 60 und 69 . . . es nahm ja
keinEnde . soweit der Blick reicht! Ueberall
Soldatengräber , die von unvergesienem
Ruhm erzählten , Schlachtfelder, die von Schrei

und Röcheln und Trompetenton wiederge¬
hallt hatten und von denen nur wenige Mei¬
len entfernt jetzt die neue große Schlacht ent¬
brannt war — als wäre sie herangelockt von
den Stimmen uneingelöster Schuld, die nur

mit neuem Blut wieder eingelöst werden
könnte.

fenl' jR.f Etwas für seinen alten Later
', der s- nn  dor Alte daheim das gewußt
JleuJlvv 45  3 °hren — als stram-
e! Elßiger , wie er so gern er-
en ki ^ uch geholfen hatte , den Rot-
it w Eavelotte mit deuscher Gründ-

»Ell zu gerben?

Ein paar Mal nannte Leutnant v. Versen,
der schon beim selben Bataillon , wie Unter-
offzier Kräpke, den Sturm auf Lüttich mit-
gemacht hatte und mit den Verstärkungen
„wieder gesund zum Dienste" zurückging, die
alten Schlacht- und Regimentsnamen , aber er
machte die Sache kurz. Die meisten von denen
die heute marschierten , waren längst an den
Anblick von Kriegsgräbern gewöhnt , hatten
selbst oft Spaten und Beilpicke nehmen und
treuen Kameraden die letzte Ruhestätte gra¬
ben müsien. Tod, Ehre und Sieg war heute
die Losung wie damals . Die Luft hallte
wider vom unheimlichen Donner der Geschütze
Kein Weg, der nicht voll gewesen wäre von
Truppen und Troß , wo nicht Autos und
Meldereiter die Straßen und die versunkenen

Wege entlang gejagt wären . Gebräunt
vom Frühjahrssonnenschein waren die Gesich¬
ter der Reiter , und ihren Pferden und Rök-
ken sah man 's an , daß auch sie keine Neulinge
waren , die über den Hügelzug preschten.

„Wenn man bloß wützt' wo's hingahn
tut ", sagte der Füsilier Kionzik, der neben
Unterofizier Kräpke in der ersten Reihe mar¬
schierte. „Wohin ? Wie weit ?"

„Rach Jorze — kuck man auf die Karte,
Mensch!"

„Hab ich in Brotbeutel ", lautete die Ant¬
wort des Schlesiers, der sein Gewehr auf die
andere Schulter nahm . „Js auch gleich. Dacht,
ich, Herr Unteroffizier wüßten ."

„Ree, Mann — wat Jewisies weetz man
nich. Aba nu mal dalli die Karte ,raus !"

„Und auch ich kann 's Ihnen nicht sagen",
wandte sich der Zugführer herum.

„Rur so viel weiß ich, daß auch in Gorze
unseres Bleibens nicht lange sein wird . Feinde
ringsum heißt 's wieder mal . Ein neuer Durch¬
bruchsversuch des Feindes , die vierte große Of¬
fensive des Moßjöh Joffre diesmal . Im Nor¬
den, bei Combres , bullert ihre Artillerie un¬
unterbrochen seit vorgestern . Und heute , wie
Ihr hört , rasaunen sie auch auf der Südfront
Wo wir eingesetzt werden , das ist noch unbe¬
stimmt. Aber das eine kann ich euch verraten:
Wo immer sie gegen.unsern Eisenriegel anlau-
fen — die Zähne zeigen wir ihnen überall !"

„Jenuch sinn wa ja , wat hier so vorkraucht,
,ne janze hübsche, kleene Kolonne !"

„Ach Kückenschöner, hast du ne Ahnung!
Det is ja nicht der zehnte TU von Reserve-
Hengsten, wat wir sind! In Amanweilr hab 'n
se 'ne ganze funkelnagelneue Divisjong an de
Frühlingsluft jehängt . Richwahr nich, Herr
Unteroff 'zier ?"

Unteroffizier Kräpke y '.tte nicht Zeit zum
Antworten . Oberleutnan d. Res. Reckin, der
in Metz beritten gemr.fljt worden war , weil er
dort auf Fort Voigts -Rhetz eine neue Kom-

panie übernommen hatte , kam mit der Mel¬
dung vorgesprengt , es solle den Munitionsko¬
lonnen der Weg über Gravelotte freigelasien
werden. „Jnfant 'rie soll abschneiden, Rich¬
tung Punkt 317 dicht nördlich Bote des Og-
nons . Sie stoßen da auf 'ne Schneise, die an
Steinbruch " vorbeiführt . Haben Sie 's,

Versen?"
„Jawoll ja ! 'ne ganz artige Kraxelei,

'rin in die Schlucht, 'raus aus der Schlucht!
Und der Dornenpfad macht auch 'ne ordentliche
Steigung . Für 'n Osterspaziergang ganz
zackige Leistung. Ra , ich will nich schimpfen.
In Straßburg war ich lange genug auf Rosen
gebettet . Ein Frauenzimmerchen , sag' ich
Ihnen , Reckin, — noch 'ne Woche, und ich
hätte mich als Verlobter empfohlen. Sie
hätten sie nur sehen sollen!"

„Hab' ich!" Oberleutnant Reckin lächelte.
„Hat sie Ihnen das nicht erzählt — Is belle
Vvonne ?"

„Nich 'n Sterbenswörtchen ! Ja , wo denn
um alles ?"

„O, ganz zufällig , lieber Versen ! Ich machte
bei alten Bekannten , bei dem Baron Eellberg-
Höxten, Besuch, und da traf ich die Liebwerte,
die mir sofort versetzte, daß sie die unschätz¬
bare Ehre genösie, Sie betreuen zu dürfen ."

„Ja , das hat sie nach allen Regeln der
Kunst getan ! Und wie gefiel Ihnen die

junge Dame ?"
„Nich übel ! Wenn sie sich erst etwas mehr

zum Deutschtum durchgemausert hat . ließe sich
über das Weitere sprechen." _

„Ganz mein Gedanke! Für mich war st«
außerdem 'ne Kleinigkeit zu reif , ich bin ja
man erst einundzwanzig ."

„Kein Hindernis , wenn —"
„Wenn man bis über die Ohren verliebt

ist wollen Sie sagen? Na , ich kann mich. Gott
sei' Dank beherrschen. Ganz so heftig brannte
mein Herze noch nicht."

„Eigentlich schade!" .
(Fortsetzung folgt .)
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infolge ausgedehnter Gegenstotzversuche des

Feindes besonders lebhaft.
Links des Flusses nahmen wir südlich des

Camard -Maldes ein französisches Blockhaus.
Feindliche Angriffe östlich der Höhe 304 und
am Südhange des „TotenMannes " scheiterten.

Rechts des Flusses kam es auf der Front
nördlch des Gehöftes Thiaumont bis in den
Cailette -Wald zu heftigen Jnfanteriekämpfen.
Im Anschluß an starke Feuervorbereitung
drangen die Franzosen in unsere vordersten
Stellungen ein . Unsere Gegenstöße warfen
sie auf den Flügeln des Angriffsabschnittes
wieder zurück. Südlich des Dorfes und südlich
der ehemaligen Feste Douaumont , die übri¬
gens fest in unserer Hand blieb , ist der Kampf
noch nicht abgeschlossen . Nordwestlich der
Feste Baux wurde ein vorgestern vorüber¬
gehend in Feindeshand gefallener Sappen-
kopf zurückerobert.

Durch Sprengung zerstörten wir auf der
Combres -Höhe die erste und zweite franzö¬
sische Linie in erheblicher Ausdehnung.

Bei Vaux - les -Palameix und Seuzey (auf
den Maashöhen südöstlich von Verdun ) bra¬
chen feindliche Angriffe in der Hauptsache im
Sperrfeuer zusammen ; kleine in unsere Grä¬
ben eingedrungene Abteilungen wurden

dort niedergekämpft.
Ein feindliches Flugzeug wurde südwest¬

lich von Pailly abgeschossen.
Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

„Taunu ^ ote " Bad Hombur » v. d. Höh«.

Von den Kriegsgefangenen.
Blissingen » 23. Mai . (WB .) Heute abend I

wird hier ein englisches Hospitalschiff mit in - h * wr
validen deutschen Kriegsgefangenen erwartet . "em LtadtparlaMSNt
Die Gefangenen werden Montag ausgeschifft 3n der gestrigen 6 Punkte der Tagesord-
werden und mit einem deutschen Ambulanz - nun 0 umfassenden Sitzung forderten vor allem
zuge , der englische Kriegsgefangene mitbringt . - dieFrage der E i n fü h r u n g de r F l e i sch-
nach Deutschland weiterfahren . j karten  sowie die Errichtung einer

_ _ I Milchküche  besonderes Interesse.
<» S Anwesend waren unter dem Vorsitze des
Bern , 23. Mar . (WB .) Den Blättern zu- - Stadtv .-Vorst . Dr . Rüdiger  21 Stadtver¬

folge sind 85 deutsche kriegsgefangene Offi - ! ordnete . Am Magistratstische waren 8 Mit¬
ziere aus St . Angeau , weil das Lager zu klein ' glieder . Beginn der Sitzung 8 45  Uhr
amtbe , nach Basti « auf Karst, » - . brach , j

I Die Vorlage kommt von den vereinigten
Vor der Flucht verhaftet . Ausschüssen, denen sie zur Vorberatung über

Wien , 23. Mai . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplaq.
Unsere Truppen rücken nun auch beider¬

seits des Sugana -Tales vor . Burgen (Borgo)
wurde vom Feinde fluchtartig verlassen:

reiche Beute fiel in unsere Hand.
Das Grazer Korps überschritt die Grenze

und verfolgt den geschlagenen Gegner . Das
italienische Werk Monte Verena ist bereits in
unserem Besitz.

Im Brand -Tal ist der Angriff auf die
feinlichen Stellungen bei Chiesa im Gange.

Die Zahl der seit 15. Mai erbeuteten Ge¬
schütze hat sich auf 188 erhöht.

Unsere Seeflugzeuge belegten die Eisen¬
bahnstrecke San Denn di Piave -Portorruaro
mit zahlreichen Bomben.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v . Höfer , Feldmarfchalleutnant.

Konstantinopel , 22 . Mai . (WB .) Kriegs¬
bericht vom 22 . Mal.

An der Jraksront keine Veränderung
Da den Bedüri .r ssen vcr neuen Lage

entsprechend , die sich infolge der Einnahme
von Kut el Amara zu unseren Gunsten er¬
geben hatte , eine Aenderung in unserem Ver¬

teidigungsplan notwendig geworden war.
hatten wir vor drei Tagen unsere auf dem
rechten Ufer des Tigris stehenden Truppen
ein wenig zurückgezogen . Der Feind er¬
kannte dies erst nach zwei Tagen . Wir stell¬
ten fest, daß der Gegner gegen unsere Stel¬
lungen auf dem genannten Ufer nur einen
Teil seiner Kavallerie vorwarf und zwar mit
dem einzigen Zweck der Aufklärung.

Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel
verlief der 21 . Mai ruhig . Im Zentrum fan¬
den örtliche Jnfanteriekämpfe statt . Auf dem
linken Flügel unternahm der Feind in der
Nacht vom 19. zum 20 . Mai zwei Ueberfälle
auf unsere Vorposten , die jedoch alle beide ab
geschlagen wurden.

In der Nacht zum 19. Mai erschienen acht
feindliche Flieger in der Gegend der Darda¬

nellenstraße . Einer unserer Kampfflieger
griff die feindlichen Flieger zweimal an und
eroffnete auf sie ein wirksames Maschinen¬
gewehrfeuer . In derselben Nacht unternahm
ein Wasserflugzeug auf der Verfolgung eines
feindlichen Flieger einen Flug nach Jmbros,
wo es aus 600 Meter Höhe 9 Bomben auf die
feindlichen Flugzeugschuppen warf und gute
Wirkungen feststellte . Von der Höhe v . Jmbros
schleuderte ein feindlicher Monitor am 20
Ä ..Wirkungslos einige Geschosse gegen
Sedd ul Bahr . Auf einem feindlichen Kreu¬
zer, welcher zwei Barkassen schleppte , wurde
? >nrch unser Artilleriefeuer ein Schornstein
beschädigt und der große Mast gebrochen , als
er sich der Küste südlich Kusche Ada in den
Gewässern von Smyrna näherte . Vor unserem
Feuer mußte sich der erwähnte Kreuzer in
Richtung aufSamos entfernen , nachdem er nur
mer Schüsse abgegeben hatte . Als Erwide¬
rung auf die Beschießung von El Arisch gritt
eines unserer Fliegergeschwader in der RE
“ A zum 21 . Mai Port Said an und
warf zahlreiche Bomben auf die an der Küste
und im Hasen verankerten feindlichen Schiffe
ab sowie auf Militärposten der Stadt . Wir
stellten fest, daß durch diese Bomben große
Brande hervorgerufen wurdn . Trotz eines
heftigen Feuers seitens der Truppen und der *
feindlichen Schiffe kehrten unsereFlieger wohl - '
behalten zurück. ' !

Genf , 23. Mai . (WB .) Auf Veranlassung
der Basler Staatsanwaltschaft wurde in Genf
der Präsident des Vereins der Elsaß -Loth¬
ringer in Basel , Marzolff aus Straßburg , we¬
gen Betrugs und Unterschlagung zum Nach¬
teile des Vereins verhaftet . Marzolff , der

im Besitze reichlicher Geldmittel war , hatte in
Basel die Aufgabe , junge militärpflichtige El¬
sässer für die französische Armee anzuwerben
und ihnen französische Ausweispapiere zu ver¬
schaffen .

Der „Berner Bund " , der dies meldet , weist
darauf hin , daß das Werbe -Bureau nicht ge¬
duldet werden dürfe . Er stellt in Aussicht,
daß die zuständigen Behörden die Angelegen¬
heit nicht aus den Augen lassen würden.

Griechenland.
Paris , 23. Mai . (WB .) Meld . der Agence

Havas . Man meldet aus Saloniki , daß
Peroi von den Griechen geräumt und durch
die Alliierten besetzt worden ist.

Amerika.
Zurückgehaltene P - st.

Haag , 23. Mai . (WB .) Die Dampfer
„Esterdijk " und „Rijndam " mußten die ameri¬
kanische Post in England zurücklassen.

Eue Note a » England.

Washngton , 23 . Mai . (WB .) Meld . des
Reuterfchen Bureaus : Die neue Note an

Großbritannien , betreffend die Beschlagnahme
amerikanischer Postsendungen wird wahr¬
scheinlich Dienstag oder Mittwoch abgesandt.
Sie wird in ihren allgemeinen Zügen vom
Staatsdepartement festgestellt und sodann der
Wortlaut Wilson zur persönlichen Entschei¬
dung unterbreitet.

Irland.
London . 23. Mai . (WB .) Meldung des

Reuterfchen Bureaus : Es werden neun ' wei¬
tere Urteile des Militärgerichts in Irland

wiesen war . Namens derselben referiert der
stellvertr . Vorsitzende Stadtv . Behle.  Der
Vertrag mit der Vuchdruckerei Steinhäußer
soll nach dem Mag .-Antrage auf weitere 5
Jahre verlängert werden , bis zum Jahre
1920. Die vereinigten Kommissionen haben
dem Entwürfe mit kleinen Aenderungen zu¬
gestimmt , und zwar mit Erhöhung des Abon-
nementspreifes von 7 auf 8 JL und der Fest¬
setzung einer bestimmin festen Abgabe aus
dem Reingewinn von 25 ^ . Der Vorsitzende
erklärt , daß er von dem Verlag ermächtigt
sei, mitzuteilen , daß die Druckerei Steinhäu¬
ßer sich mit dem Beschlüsse der vereinigten
Ausschüsse, von dem sie bereits Kenntnis habe,
nicht einverstanden erklären könne .— Die Ver¬
sammlung beschließt deshalb den Vertrag vor¬
läufig nur auf ein Jahr abzufchlietzen . '

Bewilligung der Kosten für den Nachtfern-
sprechdienst.

Für diese Einrichtung , die für unsere Stadt
sert einigen Jahren besteht und für welche
die Verwaltung der Postverwaltung gegen¬
über die Garantiesummen übernommen hrt,
werden für das abgelaufene Jahr 1 000  Mk.
gefordert , welche aus Beiträgen nicht einge¬
gangen sind. Der anteilige Betrag der Stadt
Homburg , 851 Mk ., wird debattenlos bewilligt
der Rest ist von den übrigen auswärtigen
Fernsprechteilnehmern aufzubringen.

Erwerb der Gartzweiler 'schen Filteranlage.
Diese Filteranlage . welche von der Stadt

auf ein Probejahr von demllnternehmer über¬
nommen war , kostet 7920 JL. Nachdem
Ortsbesichtigungen durch die städt . Behörden
stattgefunden haben und diese sich gut über die
Anlage geäußert haben , wird beschlossen, die
Anlage zu erwerben . Die Mittel werden auf
Anleihe übernommen.

Bewilligung von Nachkredit.
Es handelt sich um den alljährlich zu-

sammengestelltenNachkredit der einzelnen Ver¬
waltungszweige . Derselbe beträgt für das
abgelaufene Jahr 620,337 Mk . In diesem Be

gemeldet , ^ n Dublin und Wexford sind je *ra0e  ^ tnb  allerdings viele Positionen enthal-
ein werteres Todesurteil ausgesprochen wor - ' Elche  nur als durchlaufende Posten er-
den , doch wurden diese Urteile in zehn bezw . " " “ - - — -
Timt ^ ahre Zwangsarbeit umgewandelt . Von
den übrigen Angeklagten wurden zwei in
Dublin und fünf in Galway zu Gefängnis¬
strafen von einem bis zu zehn Jahren Gefäng¬
nis verurteilt.

Vom Seekrieg.
Stockholm. 23. Mai . (TU .) Der Helft g-

borg Dampfer „Rosalind " der Papiermasse
von Kopenhagen nach Frankreich führen
wollte ist unweit des Stockholmer Schären¬
hofes bei Sandhamm 6 Meilen vom Lande
entfernt auf ein Mine gestoßen, - der Dam
Dil w? 0f°u’ bie SBefâ un ß wurde gerettet,
fünft l t  wahrscheinlich russischer Her-

J 0" *™ ’ 23 . Mai . (WB .) Lloyds Agentur
l225 ^To? nl ^ ^wnrsche Dampfer „Birmania"
AnnoüomÄ Unl  griechischen Dampfer

»Äfc OM r - n.

Marseille . 23 . Mai . (WB .) Meldung
der Agence Havas : Der 15 00  Tonnen große
Dampfer „Languedoc " ist am Samsta/von
E «w deutschen Unterseeboot im Mittelmeer

ro °rtbenr ® ct Kapitän wurde ge-
b 161  N -Unb ^in Schiff verteidigte.

Fahrgaste waren nicht an Bord . Die Besatzuna
wurde nach der Torpedierung aufgesischt.

^ dolma (Mallerca ) , 23. Mai . (WB .)
Meldung der Agence Havas . Der norwegische
Dampfer „Tfomo " ,mit Kohle von Cardiff
nach Genua unterwegs , ist in der Nähe von
Aludra durch ein österreichisches Unterseebootversenkt worden.

<* *•> A °->d- m-ld- t,
b»6 bos itatutnHe S -g- lschiff„SaSncettis im
Mtttelmeer versenkt wurde.

Reichstag.
Berlin,  23 . Mai . (WB .) Der Haupt¬

ausschuß des Reichstags hat das Kriegs¬
steuergesetz in der Fassung des gemeinen An.
träges in der zweiten Lesung mit einer
Mehrheit angenommen , sowie die Resolution
der Nationalliberalen , dahin zu wirken

. ' - Julien er-
tajetnert , so an Einguartierungskosten . ferner
die Ausgaben für Lebensmittelbeschaffung
denen wieder entsprechende Rückeinnahmen'
gegenuberstehen . Auf den ordentlichen Etat
entfallen hiervon 14 480 Jl, auf Kriegsaus-
M 8°°^ An Einnahmen stehen

33.) 500 JL und an Ersparnissen 66  450 M ge-
ffenu6et ; der Rest soll durch eine später auf-
zunehmende Anleihe aufgebracht werden.

Stadtv . Paschen  fragt an . wie groß die
Vorräte an städt . Lebensmitteln noch seien
die als Ruckelnnahme gegenüberständen Ober¬
bürgermeister Lübke  erwidert , daß ' z. Zt.
dieses nicht genau gesagt werden könne , da
noch an der Bilanz gearbeitet werde Stadt-

o ra " " schweig,  als Dezernent der
städt Lebensmittelversorgung teilt mit , daß
die Vorräte noch einen Wert von ungefähr
einer Viertel Million darstellen . Die Vorlage
wird darauf dem Finanzausschuß zur Vorbe¬
ratung überwiesen.

Errichtung einer Milchküche.
Der Vorsitzende gibt von dem Mag .-Be-

chlusse Kenntnis , wonach in der Bürgerschule
l rn dem Raume , in dem sich seither die Koch¬

schule befand , diese Milchküche eingerichtet
werden solle. Mittel werden hierfür seitens
der Stadt nicht angefordert . Der Beschluß
gehe zur Kenntnis an die Versammlung.

Stadtv . Behle  kann sich hiermit nicht
einverstanden erklären und glaubt , daß auch

die Stadtv .-Versammlung zu der Vorlage
beschließen müsse.

Oberbgstr . L ü b e erklätt , daß seitens des
Magistrats auch gegen eine Beschlußfassung
der Stadtv .-Versammlung nichts einzuwenden
sei und erläutert das gedachte Projekt näher.
Es handelt sich bei der Einrichtung der Milch¬
küche um eine gemeinnützige Organisation,
deren Betrieb sowie die Ausstattung sich zu
übernehmen der hiestgeVaterländische Frauen¬
verein bereit erklärt habe . Durch Abkommen

mit Milchlieferanten soll ein bestimmtes
Quantum Milch zur Ernährung der Kinder
sichergestellt werden und somit der Säug¬
lingssterblichkeit entgegengearbeitet werden.

Stadtv . Denfeld  erkundigt sich, ob diese
Küche auch für die Schulkinder bestimmt . Er
erhält die Antwort , daß dieses nicht dsc Fall*. «• sKnrfife in er. ' ^ vlB ^uwuuic , vag me |cs Nlkyr oec 8 <m

steuettecknisck U" b - fei’ fonbern  daß sich die Mütter zur Ernährung
amt ^̂ üb ?rtt ? aen ^ werde Haupt - j der » .Kinder Milch abholen könnten und die
amt übertragen werde . j Gewißheit hätten , daß sie tadellose Milch er-

^ 24 . ^
hielten . — Die Versamml ^ TM

zu der Einrichtung der Milchkg? ^ '
stimmung . ^

Antrag auf Einführung von
Dieser Punkt zeitigte eine län »«^

mit dem Endergebnisse , daß in
noch kein endgültiger Beschluß
fllhrung von Fleischkarten ^
Die Stadtverordneten W §1
Kirdorf  haben den Antrag
Magistrat zu ersuchen , daß küns^
Stadt von der Zentrale überwi -s ^
nur noch gegen Fleischkarte an dü &
abgegeben werde.

Stadtv . Raab  unterstützt
eingebrachten Antrag und bemäv̂ 7^
mit der das Fleisch in den tefetp !
Zur Verteilung gelangte ; äußert"
Biatzstab der Verteilung nicht .Ä!
dem Muster von anderen Städten b"?
die Einführung von Fleischkarten si;

Oberbürgermstr . Lübke  teilt «.u
Frage der Einführung der Fleischk,,^
heutigen Sitzung der Lebensmittels«
eingehend besprochen worden sei ?
der Kreis sich in den nächsten Taa -n
ser Frage befassen werde . Bei
karte sei die Sachlage eine andere m
übrigen Karten zur Vetteilung
mittel . Bei der geringen Zahl des „
teilung gelangenden Viehs fei ein- -
lung auf den Kopf der Bevölkerung
pfehlenswert , ebenso wie die
Fleisches denn auch verschieden fei
eine Rücksprache mit dem Herrn Land
er erfahren , daß der Kreis vorläufig»
absichtige , die Fleischkarte einzuführ «,
so habe dieLebensmittelkommission bei
vorläufig von der Einführung der
abzusehen . Dagegen habe sie' den Besch«
faßt , daß die Bevölkerung bei den W
ihren Bedarf an Fleisch anmelden sollei
dann die Anmeldungen in ein M
tragen müßten und das Fleisch <«5
stempelung der bereits bestehenden
mittelkarte abzugeben hätten . Auf d
würde dann vermieden , daß Einwo
bei verschiedenen Metzgern Fleischtkönnten.

. Stadtv . Dippel  führt aus , daf
Einwohnerschaft die Stimmung verbreit!
daß durch die Kur ihr Bezug des Fleisch
schmälett sei, das auch dieArbeiterschaft,
jetzt zur Ernährung nötig hat . *'

Oberbürgermstr . Lübke  entgegnet-,
dieses nicht zutreffend fei . Für die Äi
den erfolge besondere Zuteilung von
Vorräten und vom 1. Juni ab in er
Umfange . Der Einwohnerschaft gehe'
nichts verloren.

.. Stadtv . Debus  steht ebenfalls k: I
führung der Fleschkarte sympathisch
über im Interesse einer gerechten Ve

Stadtv . Pauly  unterstützt die
rungen des Stadtv . Raab und hält
teilung für den Stadtbezirk Kirdoch«

für richtig ; während früher sieben
reien in Kirdorf waren , seien heute n
durch die Einberufungen der Besitzer
Betrieb , dadurch käme der Stadtbezir
der Zuteilung nach den Schlachtungen ztt

Bürgermeister Feigen  weist darn
daß die Frage der Einführung der Flei
sich noch im Anfangsstadium befinde,
das Reich die Einführung der Reich,.
karte beschlossen habe , dann würden rf
Grenzen aus Hessen wieder offen und diel
forgung eine bessere werden . Das Lu« '
das der Kreis zugesagt habe , hätte die<
noch nicht bekomme «.

Stadtv . Paschen  glaubt in der
dieser Frage nach dem Muster von Ob
auch eine Möglichkeit der Lösung für
Stadt zu finden . Dort erfolge die Zut
an die Metzger durch das Los und diei
wohner könnten sich dann abwechselnd'
Bedarf abholen.

Stadtv . Zimmerling  schließt sicĥ
Vorrednern an und steht der EinfühMS^
Fleischkarte ebenfalls sympathisch gegeur
Er hält nur die Verschiedenartigkeii
Fleischpreise nicht für angebracht . ^ ■
pfiehlt Auskünfte von anderen Städter
züglich der Fleischkarte einznholen.

Stadtv . Geist weist ebenfalls
Wichtigkeit der Fleischkarte hi « und ^
Einführung derselben ein . Die Derlei "
bisherigen Weise sei sehr zu rügen.

Stadtv . Dippel  hält gleichfalls die>
führung der Karte für möglich , woduE
dre Zeiteilung des Fleisches sich

Stadtv . Denfeld  ist ebenfalls sie»
führung der Karte und glaubt auf d^ e ,
einen gerechten Ausgleich der Dcrtenu«
Fleisches zu schaffen.

Stadtv . Dr . Pariser  macht auf j
terschiede zwischen der Brotkarte w®.

Lebensmittelkarte aufmerksam und * .
mit der Einführung zu warten , bis
weitere Schritte getan habe.

Stadtv . Schick hält die Dertei^ ^
Fleisches in der bisherigen Weife
richtig . Er weift aber auf die _
keilen mit der Einführung der oN
hin bezügl . der Personen , die
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7,-renigen die Vorräte an
" . Konserven haben . Er halt
"für  gut , von der Einfüh-
'L abzusehen und die Aus¬
schlusses der Lebensmittel-

erwägt die Frage der
^ " gemeinschaftlichenKüchen.
"" Lübke  erwidert , daß

Aer Frag " bereits eine Kom-

^ .gfhin beschlossen, die Vorlage
^agen , um die Erfolge der

p " Lebensmittelkommisiion bs-
^fteMelung der Lebensmittelkarte
*TZe abzuwarten, sowie ferner
^ nicht zwischenzeitlich zur Ein-

M « eichsfleischkarte schreite.
***  Sitzung 10.25 Uhr . - Hierauf

581 thy.
ng. d . .

Theater. .Der Gatte des
« Lustspiel in drei Akten von

frankfurter Künstlern hatten ' wir
^midien guten Theaterabend , und
." Neue Theater  holte sich
oft Anerkennung Gestern hatte
len Teil seiner Mitglieder zu

irl herausgesandt, die uns mit
berausgekommenenund allerorts,
lt wurde, erfolg,eichen Lustspiel

w Fräuleins " bekannt machten,
an' dieser Stelle , so oft das Neue

«Berte, gesagt, daß das Spiel,
Vtzas Stück nicht besonders gut

usreißt und einen Erfolg verbürgt,
«it sein m»ß und auch ist, wenn
nnaßen gutes Stück mit solchen
*eben wird, das zeigte der gestrige

Lustspiel an und für sich ist wohl
etwas Besonderes, es gehört zum

chnitt. Es handelt von dem
n den Theaterschriftstellern belieb-

oafe ein ausgesprochener Ehefeind
'in die Ehe geführt wird. Aber
i die andern erhebt, dar ist die
, wie der Abgeordnete Dr . Tanner

Jrau kommt, und darin liegt die
Tanzen, die durch eine gut gewählte
Lebenswahrheit offenbarende Re-
unb durch einen köstlichen Humor

Es verlohnt sich, den Inhalt
"en: Dr . Tanner ist Ehefeino
unde Bruck und Karsten wollen
tzlen ihres Stammes verheiraten,

' "t tief zerknirscht zu ihm, er
iße Dummheit begangen^ und
Hilfe, sonst drohe ihm das

Auf einer Reife lernte er, Karsten,
kennen und — Liebe auf den
Er stellte sich unter dem Namen

“r Dr. Tanner vor, war Gast im
to Eltern der Lilly , hielt um ihre

und heiratete sie, er der Mann
im und Vater eines Töchterchens.
Hochzeit gestand er ihr alles und

'ich jetzt scheiden lassen. Tanner,
e sie trägt soll helfen. Auf ver-
und recht ergötzlichen Umwegen

die Sache dann so ein, daß Dr.
illy heiratet und zum Schluß stellt
4, was der aufmerksame Zuschauer
"er Sicherheit schon im ersten Akt

,'e, daß die ganze zweite Heirat
ein Trick war , um Tanner zur

onngen.
Tarl Marow sky  beherrschte als
er immer die Situation . Al» ge-

Mlamentarier, er ist Abgeordneter,
valonmenfch wußte er seiner Auf-

gerechc zu werden und bot ein
. Spiel. Herr Direktor Max

n war ein ganz famoser Paul
,°er seinen ganzen Schwindel mit

waren Glaubhaftigkeit durchführte,
humoristische Rolle des Berthold
Mo in Herrn Ernst Laskows-
Men Vertreter, die ernstere des
Men nicht minder lobenswerten
itobert Grüning.  Von den

- ü rkcrte  vor allem die der ’
flMt Kraft. Daß Fräulein Poldi

ße 7L wie geschaffen ist, wissen
tz,in äderen Partien schon sahen,
mL,*5 auch an gar nichts fehlen,
-I ungswürdige Leistung zu bie-

Zurückhaltung und un-
fofi ' ^ schwitzte Klugheit und
sied e Frechheit , für

Jlutbl ^ ^ vollendetste Ausdrucks
ti& e'Sti Ä 0 r b gab als
‘»n| V H§ au  schone Proben ihrer
an« äi ^ u .noch zwei, Herr Adolf

k°b? Diener und die kleine
"erdil „ Karstens Töchterchen,

itvann. " allen anderen zu-
T-NzeL “,erÖen-

für e‘n hübsches , abgerundc-
8«bührt ^ der Regie Reimann

Und NN"b Publikum , das sich
ktiln hellen Heiterkeitsaus-
. Deiinn" » u auch mit dem be-

der Szene und
Muffen nicht hinter dem Berg.

F . R.

* Kurhaus -Theater . Samstag den 27
Mai cr. abends 8 Uhr findet eine einmalige
Aufführung des 5 aktigen Dramas „Der
W e i b s t e u f e l " von Karl Schönherr durch
das Ensemble des Großherzogl . Hoftheaters
zu Darmstadt statt . Das Drama ist durch
die vielen Spielverbote in anderen Provinzen
zu einer Sensation gemacht worden , wenn
auch ganz ungerechtfertigt, wie sich das Pud-
likum in Städten , wo das Stück zur Auf¬
führung freigegeben ist, überzeugen konnte . —
Karl Gchönherr der durch fein Drama „Glaube
und Heimat " einer der bekanntesten Bühnen-
fchriftsteller geworden ist, wird mit seinem
„Weibsteufel " sicherlich auch hier neue An-
Hänger gewinnen . — Das Stück wird am
Samstag im Kurhaus -Theater in der Original-
befetzung der Großherzogl . Schauspiele zu
Darmstadt gegeben und zwar mit Hans
Baumeister , Kurt Westermann und Hertha
Alfen . — Spielleitung : Hans Baumeister.

" Tontaubenschießen . Das gestrige große
Frühjahrs -Lhrenpreis -Schießen für Damen
und Herren war außerordentlich stark besucht
und beweist, welche Anziehungskraft der so
idyllisch gelegene Kludplatz im großen Tan.
nenwald «uf unsere Einheimischen und Kur¬
gäste ausübt.

Es fand nur ein großes Ehrenpreis.
Schießen mit Vorgabe , verbunden mit Ver-
losung statt . Bedingung war : 20 Tauben
auf 1b Meter.

Di« Preise wurden in folgender Reihen,
folge errungen : 1. Herr v. Eosen -Frankfurt
a M . (16 Treffer ohne Vorgabe ), 2. Herr
Schwengers -Bonn (14 Tr . o. V.), 3 . Herr
Leutnant Baumann (13 Tr . Borg . 2 Tauben ),
4. Herr Major v. Krosigk (13 Tr . o. « .) ,
5.  Herr Leutnant Pilz (12 Tr. o. V.). 6. Herr
Obeileutnant v. Rex-Berlin (11 Tr . o. V.),
7 Exz Herr Admiral v Lans (10 Tr . o. V ),
8. Fräulein v. Bülow (10 Tr ., vorg . 2 Tau¬
ben).

Um den dritten und vierten , sowie siebten
und achten Preis wurde gestochen.

».Außer genannten Schützen nahmen am
Schießen noch teil , die Herren Viktor von Ihne,
Oberleutnant Freiherr von Mirbach , Herr
von Schwedler. Oberleutnant Retscheff, Major
Orioa und Oberstleutnant Erigoroff , der
Führer der bulgarischen Offiziere , der den
Trostpreis erhielt.

Mit dem Schießen war eine Verlosung
der teilnehmenden Schützen verbunden , wo-
bei durch Los Frau Ernst -Elberfeld , die
Herrn von Ersen gezogen, den ersten Damen«
preis bekam. Fräulein Hinrichsen-Hamburg,
die Herrn Schwengels gezogen, erhielt den
zweiten Preis und Frau Feldsteper , die durch
Los Herrn Leutnant Baumann gezogen hatte,
den dritten Preis.

Die 12 wertvollen Ehrenpreise wurden
den Gewinnern von den Stiftern : I . D.
Prinzestn zu Eolms -Braunsels , Frau von
Schwedler geb. Waldhau, , Frau Baronin
von Kräcker. Schwartzenfeldt , Frau Earl Ritter,
I . Exz. Frau von Ihne und Frau von Bülow
überreicht . Das nächste Schießen findet am
kommenden Samstag statt.

* Aufnahme der Fleischbestände . Amtlich
wird mitgtzteilt : „Der Vundesrat beschloß in
seiner Sitzung vom 22. Mai , daß, wer
Fleischwaren (Fleischkonserven . Räucher¬
waren von Fleisch, Dauerwürste aller Art , ge¬
räucherten Speck) in Gewahrsam hat , zur An¬
zeige der nicht lediglich für seinen
Haushalt bestimmten  Bestände sowohl
an den Kommunalverband des Lagerungs¬
ortes wie auch, soweit die Mengen über
2000 Kg. betragen, an die Re i chs fl Lisch¬
st e l l e verpflichtet ist. Dre näheren Vorschrif¬
ten über die Form der Anzeige werden von
den Landeszentralbehörden  ge¬
troffen ."

Hoffentlich wird die Verfügung recht bald
io erweitert , daß auch dir „lediglich für den
Haushalt " bestimmten Fleischbestände ange-
meldet werden müffen, denn der Begriff ledig¬
lich für den Haushalt bestimmt" ist sehr dehn¬
bar . Solange nicht alle und sämtliche
Bestände an Fleisch und Fleischwaren ange¬
meldet und beschlagnahmt sind, wird ein Teil
der Bevölkerung im Fleischgenuffe schlemmen
können, während der andere froh sein must,
Fleisch überhaupt zu sehen, wenn es ihm auch
unerreichbar ist. Es leuchtet im Volke nicht
ein, warum die Besitzer von Fleischvorräten
nicht genau so behandelt werden sollen wie
die Besitzer von Kartoffelvorräten u. a. Hier
ließ sich eine Bestandsaufnahme durchführen,
und was bei einem möglich ist, sollte bei dem
anderen wenigstens nicht unversucht bleiben.
Die Aufnahme der Vorräte und eine mit der
Fleischkarte  geregelte Verteilung wäre
äußerst notwendig , und es ist sehr zu be¬
dauern , daß unsere Stadtverordneten-
versammmlung  gestern abend die Ein¬
führung der Fleischkarte nicht beschloß. Durch
das Abwarten , wie es der „Lebensmitteldik¬
tator " machen wird , wird die Sache nur ver¬
schleppt, für den Augenblick, der dringend Ab¬
hilfe der jetzt bestehenden Zustände heischt, ist
damit gar nichts getan , und von den Reden in
Kommiffionen und im Plenum wird nie¬
mand statt.

* Turuwart Winter vom Hamburger
Turnverein ist in den technischen Turnaus¬
schuß des Main - Taunus - Gaus gewählt
worden.

* kchöffeugerichtsfitzuas vom 24. Mai
Vorsitz. : Amtsgerichtsrat Raffe ; Vertreter
der Staatsanwaltschaft : Amtsanwalt Winter;
Protokollführer : Aktuar Fischer ; Schöffen:
Eutmann , Kaufmann , Oberursel und Feld.
Bonteiny , Uhrmacher, Friedrichsdorf.

Wegen Diebstahls , Zechprellerei und ge«
werbsmäßiger Unzucht, haben sich zwei Ver.
käuferinnen von Weisenau und Oberlink »«
«eiler zu verantworten . Die Angeklagten
hatten am 30. April d. I . in Frankfurt
a . M . eine Kaffette mit 55 M Inhalt «nt-
wendet . Im Mai v. I . hatten Eie sich in
zwei hiesigen Hotels eingemietet und waren
verduftet , ohne die Rechnung in Höhe von
129 M zu bezahlen . Außerdem hatten die
Angeklagten ohne poltzriche Aufsicht, gewerbs-
mäßige Unzucht getrieben . Rach der Beweis¬
aufnahme erkennt das Gericht auf «ine Ge¬
fängnisstrafe von 4 Monaten , 1 Woche und
bei einer der Angeklagten auf eine Haft,
strafe von 5 Wochen, während die andere
mit einer solchen von 4 Wochen davon kommt,

Ein hiesiger Schneider und seine Frau
I schlugen während eine» Streite » eine Mit¬

mieterin mit dem Bügelbrett auf den Kopf
und sind wegen Körperverletzung angeklagt.
Der Schneider zahlt für seine Schlagfertig-
keit 35 M Strafe , seine Frau 20 M . —
Eine Landwirtssrau aus Köppern verstieß
gegen die Bundesratsoerardnung , weil sie
Getreide für ihre Selbstversorgung zu be¬
schlagnahmtem stellte. Das Strafurteil lautet
auf 40 M.

* Der Krieg im Bilde . Zn unserem
Aushängekllsten (Eingang zu unserem Ge¬
schäft) sind neue Bilder ausgestellt.

* Die Militärschwimmanstalt der hiesigen
Garnison (sogen. Forellenteich bei Dornholz.
Hausen) ist vom 25 . ds. Mts . ab geöffnet.
Eine Dauerkarte für Erwachsene kostet
10.— Mk. für Kinder 7.— Mk., Tageskarte
kostet 0.30 Mk.

* « om Postverkehr . Unbestellbar zurück,
kommende Pakete an Angehörige des mobilen
Feldheers und an deutsche. Kriegsgefangene
im Ausland können häufig an die Absender
nicht zurückgegeben werden , weil die ur-
sprünglichen Aufschriftsangaben auf der
Außenseite der Sendungen infolge Beschä¬
digung ober Erneuerung ttei Umhüllung
nicht mehr vorhanden oder unlesbar gewor-
den sind und somit jeder Anhalt zur Er¬
mittelung der Absender fehlt . E« wird des¬
halb empfohlen, bei derartigen Sendungen
neben den vorgeschriebenen Vermerken in
der Paketaufschrist den Namen , Wohnort
und die Wohnung des Absenders noch auf
einem besonderen, in das Paket einzulegenden
Zettel deutlich und vollständig anzugeben.
Zu sonstigen schriftlichen Mitteilungen darf
der Zettel nicht benutzt werden . — Die Un.
terbrechung in der Beförderung der Kriegs-
gefangenenpakete nach Rußland durch die
Eisverhältniffe auf dem Torneastrom hat
aufgehört . Solche Pakete werden daher von
den Postanstalten wieder angenommen . —
Es wird wieder über die mangelhafte Ver¬
packung der Pakete an die deutschen Kriegs¬
gefangenen geklagt. Bei der Uedernahme
an der französischen Grenze hat die Ver¬
packung oft schon so gelitten , daß der Paket-
inhalt jedem Zugriff offen liegt . Den
deutschen Absendern wird erneut empfohlen,
Pakete an die Gefangenen recht sorgfältig
und fest zu verpacken. Die deutschen Postan¬
stalten sind angewiesen , Pakete , die den An-
forderungen nicht genügen , zurückzuweisen.

damentum regnorum ! das werde sein Richt¬
spruch sein nach wie vor, auf dem Richter¬
stuhl« sowohl wie im parlamentarischen Le¬
ben. Mit einem Ausblick auf die Zukunft,
zu treuer Pflichterfüllung gegenüber Staat
und Kaiser auffordernd , schloß Dr . Spahn
die eindrucksvolle Rede. Bei einem Glas
Bier wurde die Feier beendet.

vermischte Meldungen.
Die skeptischen Diebe . An dem Laden der

Fleischerei Kuczeja in Kattowitz prangte in
letzter Zeit sehr oft ein Schild mit der Auf-
schrift : „Wegen Fleischmangel geschloffen."
Enttäuscht machte da» Publikum , wie die
W a. M . erzählt , vor dem Laden kehrt.
Rur die Diebe hatten das Vertrauen zu
Kuczeja nicht verloren . Sie brachen nächt¬
licherweile ein und kamen auch auf ihre
Kosten. Denn sie stahlen, wie es im Katto.
witzer Polizeibericht heißt , „viel Fleischwaren
und Speck". Und das Publikum , herzlos wie
es ist, hat nicht einmal Mitleid mit dem
armen beraubten Kuczeja!

Zwei Schutzleute erschaffe« . In der letzten
Nacht wurden in Zopp ot  zwei Schutzleute,
die Polizeisergeanten Dühring und Bara-
nowski, von einem Einbrecher «rschoffen. Sie
sind, nachdem sie den Einbrecher zur Wache
gebracht hatten , in der Wachtpube erschaffen
aufgefunden wordeM ^ ^ Täter ist entflohen.

Borausfichtliche Witternng am 25 . Mai
Heiter , trocken, tagsüber warm.

Aur der Nachbarschaft.
Dr . Spahn » 70 Geburtstag.

Die Zentrumsfraktion des Reichstage»
hielt gestern in ihrem festlich geschmückten
Fraktionszimmer im Reichstage eine Feier
zu Ehren ihres Vorsitzenden Dr . Spahn an¬
läßlich seines 70. Geburtstages ab . Dazu
hatten sich unter anderen eingefunden : der
Präsident des Reichstages Dr . Kämpf , der
Vizepräsident des preußischen Landtages Dr.
Porsch, Eeheimrat Zungheim und fast alle
Mitglieder der Zentrumsfraktion . Etwa
200 Begrüßungstelegramme waren eingelau¬
fen, darunter solche von allen Staatsmini,
stern Der zweite Vorsitzende der Fraktion,
Dr . Gröber , begrüßte die Gäste und feierte
den Jubilar als hervorragenden Juristen,
Parlamentarier , Parteiführer und Freund.
Er dankte ihm für alle Mühe um die Frak¬
tion und das Vaterland , für sein stetes Ein¬
treten für die Freiheit des deutschen Volkes.
Zum Schluffe wurde dem gefeierten Jubilar
eine künstlerisch ausgeführte Adreffe der
Fraktion und seines Wahlkreises überreicht.
Der Reichstagspräsident brachte sodann mit
warmen Worten dem Jubilar seine und des
Reichstages Glückwünsche und den Dank für
alle seine Arbeiten dar . Er habe in dem
Gefeierten einen wahren und nachsichtigen
Freund gefunden, als er zur Leitung der
Reichstagsgeschäfte berufen worden sei. Mit
warmen Worten dankte der Jubilar für alle
Ehrungen und besonders dem Reichstagsprä¬
sidenten. Bei allen seinen Handlungen habe
er stets darauf gesehen, die Ehre und das
Ansehen des Parlaments ohne Rücksicht auf
Parteistellungen jzu wahren . Justitia £un-

Personalnachrichten.
Berlin,  23 . Mai . Der Reichsanzeiger

teilt mit : Dem Justizminister B e se l e r
wurde Kreuz und Stern der Komture de»
Königlichen Hausordens von Hohenzollern
verliehen.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 21. Mai bis 27. Mai .!

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

Mittwoch : Konzert der Kurkapelle von
41, —6 Uhr und von 8 '/*— 10 Uhr . Abends
Symphoniekonzert.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
41/*—6 und von 8K—10 Uhr. Im Eold-
saal abends 8 ' /* Uhr : Fröhlicher Abend
Senff -Eeorgi.

Freitag : Konzert der Kurkapelle von
41/*—6 und von 8»/.—10 Uhr . Leuchtfon-
taine . _

XMrhmift Bnii SlowiSiaerg.
Donnerstag , 25 . Mai.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : „Was mein Gott will , gescheh’

all’ zeit
2. Freikorps -Marsch Millöcker
3. Czokonay -Ouverture Keler -Bela
4.  Gartenständchen. Meyer-Helmund
5. Glückliche Jugendjahre . Potpourri.

Schreiner.
6. Blütenzauber , Walzer Jvanovici

Nachmittags von 4»/-—6 Uhr
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Armeemarsch Nr . 113.
2. Ouvertüre zu Preziosa Weber
3. Bäjaderentan« aus Feramors Rubinatein
4. Fantasie a. d. Op. Die verkaufte Braut.

Smetana
4, Traumwalzer a. d, Operette . Der

Feldprediger . Millöcker
6. Adelaida Beethoven
7. Anona, Intermezzo . Grieg.

Abends von 81 4—10
1. Ouvertüre Die beiden Savoyarden

Offenbach
2 . PuszterStimmung Hubay
3. Irrlichtertanz Hüttenberger
4. Fantasie a. d. Op. Traviata Verdi
5 Ouvertüre z . Op. Marta Flotow
6. Eva -Walzer Lehar
7. Serenade Haydn
8. Ballet -Fantasie Paepke

Im Goldsaal : Abends 8 'U Uhr.
Fröhlicher Abend.

Senff-Georgi.

Der heutige Tagesbericht war bi» znm
Schluß des Blattes noch «echt eiugetroffeu.
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« Soeben erschien:

Hairshaltuirgsplan
der Stadt Bad ffomburg v. d. ff.

für das Rechnungsjahr (9 (6.
Erhältlich zum Preise von 2 Ulk. in der

Geschäftsstelle
des „Taunmsbote". 83

.88 88

,Im Interesse der vielen Bruchleidenden
sei an dieser Stelle nochmal ganz besonders
auf daSInseratin heut.Nummerhingew.



Nr 121

Fettersparnis^
.Tavmfdst," Bad Hamburgv. d. Höh«.

wird srzielt durch Verwendung von Gss - Bpaft -Oefen
Braten auf dem Grill ohne  Fettzueatz hergestellt alt

irk auf die einfachste Weise tadellos gebacken
rat geringem Gasverbrauch.

Preis des Gas - Brat - und Backofen einsohl . BratschOssel mit Rosteinsatz.

Mark 45 .00 bei 44 cm . Tiefe , 29 cm . Breite , 22 cm . Höhe.

Mark 55 .00 bei 49 cm . Tiefe , 33 cm . Breite . 22 cm . Höhe.

%_ 1306 Gasausstellungsraum Ludwig^

«et Fi» !
Billig nahrhaft and gesund!
Fischverkausu. städt. Preiskontrolle:
Kablian ohne Kopf 100^
Kabliau mit Kopf 80^
Bratschellfische 80^
Stockfische 5M

Fische müssen im Loden abgeholt
werden. 1797

Lautenschlager
Fischhaus. _

Ferkel und Läufer
auch Zuchteber

stehen Donnerstag , Freitag u.
Samstag 400 Stück in Köppern
am Bahnhof billig zum Verkauf
durch Heinrich Nickel,
1792 Rodheim v. d. H.

Geeignete Pflanzen
zur BtPflanzung von Balkonkästen
und Blumenbeeten empfiehlt

Gärtnerei Bauer»
1734 Gonzenheim.

Lehrer
erteilt gründlichen Nachhilfe,
unterricht. Ueberwachung der
Schularbeiten. Offerten u. F. 1607
an die Geschäftsstelle.

Guterhaltenes

Fahrrad
zu kaufen gesucht 1790

3 . B. Hütsch,
_ _ Ober-Erlenbach.

Fast neuer

Kinderliegwagen
zu verkaufen 1789

Gonzenheim , Kirchstraße 14,1

örrlorfn
ein Zigarettenetui in Form
eines Buches aus Silber . Abzugeben
gegen gute Belohnung 1749
_ Hotel Kaiserhof, hier.
vrdentl. Mädchen

sucht Stelle zu einem Kind oder ali
Lehrmädchen. Zu erfragen unter
1729 Geschäftsstelle. ' '

Kautionssähiger

Kassenbote
für sofort gesucht. Radfahrer
bevorzugt. Off. unter AlterSanzabe
unter ff . 2187 an
Haasenftein & Bögler , A. G.

_Frankfurt a. M. 1793

Eingetroffen in unserer  Zentrale:
Weitere

2 Waggons Rhabarber
Pfund 15 Pfg.

Gesund und erfrischend als Kompott, Pudding
u. dergl. — Vorzüglich zu Marmelade und

als Torten-Auflapo.

Besonders preiswert:
Apfel - Gelee

lose ausgewogen, Pfd. 56 Pfg.
Kunsthonig

lose ausgewogen, Pfd. 48 Pfg.

Für Qualitätsraucher
die sich rorerst noch eine wirklich gite, BUS
echtem, türkischem Tabak gefertigte Ziga¬
rette zulegen wollen, empfehlen wir unsere

Hausmarke S . &F.
Stück 5 Pfg.

1795

Kräftiger , militärfreier

Hausdiener
gesucht. Guter Lohn und Neben¬
verdienst. 1798
Hotel August«, Bad Homburg

2 möbl. Zimmer
mit Pension ev. mit Küche für 2
Personen mit Kind und Mädchen
auf ca. 3 Monate in guter Lage
gesucht. Angebote mit Preis unter
M . 1788 Geschäftsstelle.

Möbliertes Zimmer
mit voller Pension  von jungem
Büroangestellten in Homburg oder
Umgegend unter bescheidenen An.
sprüchen zu» 28. Mai gesucht.
Schrift!. Angebote mit Preisangabe
unter S . F. 1794 an die Geschäftsst.

Eine freundliche
Mansarden-Wohnung

mit allem Zubehör zu vermiete».
182 Neue Mauerstraße 6.

Verantwortlich für die

Seifen Angebot.
Schmierseife Ztn. M Sv
Harte Scheuerseife „ „ 150
Oranienburger „ „ 190
Kernseife „ „ 325
Toilettenseife „ „ 325
Seifenpulver „ „ 60

1791 für Wiederverkäufer , Lasse voraus

E. Draeger, Stettin, Tel. 4449.

1800

Gluckensteinweg 32
geöffnet

Bernhard Otto.

+ Bruchleidende+
bedürfen kein  sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn ste mein in Größe ver-
schwindend kleines , nach Maß und ohne  Feder, Tag und Nacht tragbare»,
auf feinen Druck, wie auch jeder  Lage und Größe de» Bruchliidrns selbst oer»
stellbares

Universal - Bruchband
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem  Leiden entsprechend
herstellbar ist. Mein Gpez. Vertreter ist am Donnerstag,  den 25. Mat
abends von 5 bi» 8 und Freitag,  den 26. Mai , morgens von 8 bis 10l*b in
Homburg Eisenbahnhotelund Freitag,  den 26. Mai. mittag» non 121/, bl» 8
in Usingen Hotel Sonne, sowie Samst ag,  den 27. Mai, morgens von 8 bi«
12 Uhr in Friedbcrg Hotel Trapp mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit
ff. und Federbändrr.  neuesten Systems, in allen  Preislagen
anwesend. Muster in Gummi», Hängeleib», Leib» und Muttervorfallbi ».
den , wie auch G erad ehaltrr und Krampsaderstrümpfe  stehen zur
Verfügung. Ne en fachgemäßer  versichere auch gleichzeitig streng diskrete
Bedienung.

I . Möllert , Konstanz in Baden
Wefsenbergftrahe 15. : : Telefon SIS.

Zu Anfang Zum1 möbl. Zimmer
mit Morgeokaffee aus 3—3h Woche in der Dorotheen- Elisabeth¬
oder Audenstraße zu mieten gefacht. Angebote unter W . G . 17SS an
die Geschäftsstelle dieses Maires erbeten.

MW ?Jlrrhnnf.
Morgen Donnerstag von S Uhr nachmittag

August« chick'fchen Laden ^ °9* «
Braunschweiger Sülze

V* Pfund 70 Pfg für je zwei Personen gegen Bor» w,.«
mittelkarte zum Verkauf. °

4on Samstag ab wird im Laden Ludwigstraße
Cervelatwurft F

in großen und kleinen Würsten zum verkauf kommen ith,
dem Preise ausgezeichnet.

Der Magi
_ _ _ Lebensmitt ei-D,

Holzversteigerung.
im MÄS * E ° , - -

6780 Stück lange Buchen-Schlagwellen
zur öffentlicher Versteigerung

Die Zusammenkunft ist am Mittelweg Schlag?
Seulberg, den 24. Mai 1916

1801 T (t 58ur9er*1'
1801_ _ _ Hardt .

Kurhaustheater Bad Hom
Samstag , den 27. Mai 101«.

Abends 8 Uhr

Gastspiel von Mitgliedern des Grohh
Hoftheaters Darmstadt

Der Weibsteuf
Drama in 5 Akten von Karl Schönherr.

Spielleiter: Hans Baumeister.
Personen:

Der Mann . -
Sein Weib .
Ein junger Grenzjäger . . . . Han-

Schauplatz: Eine Stube:
Gewöhnliche Eintrittspreise.

Militär Ermäßigung.
Vorverkauf auf dem Kurbilro

Kassen-Oeffnung VI,  Uhr . — Anfang 8 Uhr. — Ender

-N 7« Brillant W
Mk. SS« aus Privathond zu verkaufen.

Anfragen unter A 1803 an die « eschäftsstelle dieser

Lause sowie
auch deren NISS

tötet rasch und sicher
LAUSOL LAN0

AHHIM D . R . P . ang « m . |
Ausserordentlich wirksames Mittel rar

/Vernichtung von Ungeziefer
/ Xlm Schützengraben usd
( / Quartier praktisch arpro^

Unschädlich Hkr di« Gesundheit n. ieickt «aveodb**

^ Zu «rhalttn In Apothckan und Droteft3**ctut‘,fl

Chem.Fabrik GriesheinvESekt/on
Frankfurt a. Main

„ Nen beiten in Damen- n. Kinderhn!
t sowie Blumen , Bänder , Federn

in grossep Auswahl.
KipdorfeP »*'*1 M

Nähe des Bahnhofs
größere Stallungen mit allem Zu¬
behör, auch zu Lagerräumeû fehr ge-
eignet zu vermieten. 793«
Jean Koster, Ferdinandranlage 21

Telefon 335.

Schöne

3 Zimmers
im 1. Stock Seitens-
Mansardenwohnung«

Zu erfragen
1320a) Löwengapc

und Verlag Schudi's BuÄM»cke»«t. Hvmvurg».
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